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VORSCHLÄGE 

Der Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung ersucht den federführenden 

Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie, folgende Vorschläge in seinen 

Entschließungsantrag zu übernehmen: 

1. hebt hervor, dass ein bedeutender Anteil der Energieversorgung Europas auf erneuerbare 

Energieträger entfällt, und unterstützt die Förderung erneuerbarer Energieträger als Teil 

der Strategie der EU für den Klimawandel; 

2. betont, dass die Abhängigkeit von fossilen Energieträgern mit immer größeren politischen 

und ökologischen Risiken einhergeht und ihre Beschaffung den Mitgliedstaaten und 

Verbrauchern immer höhere Kosten verursacht und dass deshalb die in Europa erzeugte 

Energie aus erneuerbaren Quellen bei der Sicherung der Energieversorgungssicherheit der 

Europäischen Union eine größere Rolle spielen sollte;  

3. hält es angesichts der aktuellen umfangreichen gesellschaftlichen Herausforderungen für 

wichtig, die Sicherheit der Energieversorgung zu erschwinglichen Preisen zu verbessern; 

ist der Ansicht, dass die Energieversorgungssicherheit und der Klimawandel 

Auswirkungen auf die Außen- und Sicherheitspolitik haben; 

4. fordert die Europäische Union auf, den Mitgliedstaaten für die Zeit nach 2020 neue und 

verbindliche Ziele im Bereich erneuerbare Energieträger vorzugeben; 

5. hebt hervor, dass Anreize für die Nutzung erneuerbarer Energieträger und die Förderung 

von Forschung und Entwicklung in diesem Bereich der internationalen 

Wettbewerbsfähigkeit der Branche förderlich sind; 

6. hält es für sehr wichtig, die erneuerbaren Energieträger schrittweise in den europäischen 

Energiemarkt zu integrieren, damit sie dauerhaft wettbewerbsfähig werden; ist der 

Ansicht, dass Subventionen für erneuerbare Energieträger zeitlich begrenzt und je nach 

Marktreife der einzelnen Technologien angepasst werden sollten; 

7. betont jedoch, dass es Probleme bei der Förderung und Verwirklichung der nachhaltigen 

Nutzung erneuerbarer Energieträger gibt, nicht nur was die Frage betrifft, ob sie mit den 

Zielen in den Bereichen Klimaschutz, Ressourceneffizienz und biologische Vielfalt im 

Einklang stehen, sondern auch, ob sie den Zielen des EU-Programms Horizont 2020 und 

ortsspezifischen Umweltanforderungen entsprechen; 

8. hebt hervor, dass in der Energiepolitik die Erzeugung und Nutzung von Energie aus 

erneuerbaren Quellen nicht zu Lasten der ökologischen Nachhaltigkeit gefördert werden 

sollte; hält Ressourceneffizienz bei Verbrauch und Erzeugung von Energie in 

landwirtschaftlichen Betrieben für sehr wichtig; weist erneut darauf hin, dass in der 

Viehwirtschaft mit Bioabfall beschickte Biogasanlagen entwickelt werden könnten; 

9. betont, dass in der Energiepolitik die Erzeugung und Nutzung von Energie aus 

erneuerbaren Quellen nicht zu Lasten der sozialen, ökonomischen und ökologischen 

Nachhaltigkeit gefördert werden sollte; 
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10. fordert die EU auf, die Ernährungssicherheit und die nachhaltige Erzeugung hochwertiger 

Lebensmittel sowie die Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft keinesfalls zu 

gefährden, wenn erneuerbare Energieträger bei der Erzeugung und Nutzung von Energie 

gefördert werden; 

11. stellt fest, dass eine große Herausforderung in der Landwirtschaft darin besteht, wirksame 

Instrumente für die Bekämpfung des Klimawandels zu ermitteln, die sich nicht nachteilig 

auf die Lebensmittelerzeugung auswirken oder die diesbezüglich sogar zuträglich sind; 

12. weist darauf hin, welche Bedeutung der Forschung und der technologischen Entwicklung 

im Hinblick auf die Förderung des Anbaus von Biokraftstoffen der zweiten Generation 

zukommt; hält derartige Biokraftstoffe für wichtig, damit die Nahrungsmittelmärkte nicht 

beeinträchtigt werden; 

13. fordert die EU auf, dafür zu sorgen, dass energiepolitische Maßnahmen zur Entwicklung 

von Alternativkraftstoffen die Verpflichtungen im Rahmen der Welthandelsorganisation 

(WTO) nicht direkt oder indirekt konterkarieren und womöglich dazu führen, dass 

Vergeltungsmaßnahmen gegen die EU ergriffen werden; 

14. stellt fest, dass in mehreren Teilen der Lebensmittelversorgungskette die Gefahr höherer 

Energiekosten besteht, wobei diese sich negativ auf Erzeuger und Verbraucher auswirken 

könnten; 

15. betont, dass eine vernünftige Strategie für erneuerbare Energieträger nicht nur darauf 

ausgerichtet sein sollte, dass erneuerbare Energiequellen besser genutzt werden, sondern 

gleichzeitig sollten Abfallverringerung und Energieeinsparungen als grundlegende Ziele 

angestrebt werden; 

16. ist sich darüber im Klaren, welche Bedeutung den Innovationsbestimmungen in den 

Vorschlägen zur Reform der GAP für die Entwicklung des ländlichen Raums zukommt, 

was die Erforschung und Verbreitung von Verfahren für die nachhaltige Erzeugung und 

Nutzung von erneuerbaren Energieträgern und von Abfällen betrifft; 

17. betont, dass es bei Energiepflanzen darauf ankommt, dass die Politik vorhersehbar und 

kohärent ist; 

18. erachtet es als wichtig, die Entwicklung von alternativen Energiequellen in 

landwirtschaftlichen Betrieben, insbesondere im kleinen Rahmen, und die Verbreitung der 

einschlägigen Methoden unter Landwirten und Verbrauchern zu fördern und zu 

unterstützen; 

19. betont, dass die Zusammenarbeit unter den Landwirten dazu beitragen könnte, dass die 

Maßnahmen zur Förderung erneuerbarer Energieträger Erfolge zeitigen; 

20. fordert die Europäische Investitionsbank auf, über Finanzintermediäre laufend Kapital zur 

Verfügung zu stellen, mit dem das notwendige Startkapital und fachliche Unterstützung 

für die Erzeugung von Strom und Wärme aus erneuerbaren Quellen mit in 

gemeinschaftlichem Eigentum befindlichen Kleinst- und Kleinanlagen in 

landwirtschaftlichen Betrieben bereitgestellt werden, wobei die Gewinne in weitere 
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Anlagen reinvestiert werden können; 

21. weist darauf hin, dass die Nutzung erneuerbarer Energiequellen in der EU und im 

ländlichen Raum der EU durch die Ziele vorangebracht wurde, die mit der Richtlinie zur 

Förderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen in der EU insgesamt und 

den Mitgliedstaaten für das Jahr 2020 im Bereich erneuerbare Energieträger gesetzt 

wurden; ist der Ansicht, dass die EU so rasch wie möglich auch für die Zeit nach 2020 

Ziele vorgeben muss, wenn sie eine weitsichtige Politik betreiben und die 

Investitionssicherheit steigern möchte; 

22. weist darauf hin, dass auf die Landwirtschaft und den ländlichen Raum ein beträchtlicher 

Anteil an der Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen entfallen könnte, und 

vertritt daher die Auffassung, dass die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen 

im Rahmen der neuen Politik für die Landwirtschaft und den ländlichen Raum gefördert 

werden sollte; 

23. hebt hervor, dass die Hemmnisse, die einer stärkeren Verbreitung erneuerbarer 

Energieträger im Wege stehen, beseitigt werden müssen. 
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